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Liebe Leserinnen und Leser!

Mein Vereinslokal DIE RUGA entwickelt sich 

immer mehr zu einem gern besuchten lebendigen 

Zentrum mit vielen Aktivitäten. Hier bleibt niemand 

alleine, Zuhausesitzen war gestern. Lesen Sie 

mehr in dieser Ausgabe. 

Ein katastrophaler Wohnungsbrand in unserer 

Wohnhausanlage kostete einer Bewohnerin das 

Leben. Mehr dazu auf Seite 20. 

Im Mai stehen wieder außergewöhnliche 

Aktivitäten bei Treffpunkt Ruthnergasse auf dem 

Programm. Am 6. Mai falten wir mit Noriko 

MAFUNE-BACHINGER Kunstwerke aus Papier. 

Bei den Origami-Workshops werden passend 

zum nahenden Muttertag Blumen gefaltet. 

Und weil gute Nachbarschaft dem Grätzelverein 

Treffpunkt Ruthnergasse ein Anliegen ist, nehme 

ich auch am heurigen Nachbarschaftstag teil. Am 

26. Mai gibt es einen Flohmarkt. Kommen Sie 

vorbei zum Schauen, Stöbern und Plaudern. Es 

wird sicher wieder sehr gesellig und lustig. 
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    Nicht gekennzeichnete Fotos & Artikel: Autorin/Copyright Gabriele Schellig (Verwendung nur mit schriftlicher Genehmigung). 

 

 

Gabriele Schellig 
Herausgeberin, Vereinsobfrau 
Treffpunkt  RUGA, Obfrau 
Mieterbeirat Ruthnergasse 56-60 
 
Tel. 0664/36 19 782 
treffpunkt-ruthnergasse@gmx.at 
 
 
 
 

http://www.radio-ruthnergasse.at/
http://www.treffpunkt-ruthnergasse.at/
mailto:treffpunkt-ruthnergasse@gmx.at
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Meine Tätigkeit als Mieterbeirätin ist 

ehrenamtlich. Ich bekomme kein Gehalt oder 

sonstige Vergütungen, stehe auch in keiner 

wirtschaftlichen oder arbeitsrechtlichen 

Verbindung mit wohnpartner oder Wiener 

Wohnen. Ich bin eine Privatperson, selbst 

Bewohnerin der Ruthnergasse 56-60 und helfe 

gerne, wenn es nötig ist.  

Wenn Sie sich mit einem Anliegen an mich als 

Mieterbeirätin wenden, ist es für mich 

selbstverständlich, dass dieses innerhalb kurzer  

 

Frist an die zuständigen Stellen weitergeleitet 

wird. 

Ich helfe beim Ausfüllen von Formularen oder 

beim Verfassen von Schreiben an Wiener 

Wohnen oder bei Einreichungen 

(Energiebonus etc.), wenn nötig. 

Die Sprechstunden Ihrer Mieterbeirätin finden 

im Vereinslokal von Treffpunkt Ruthnergasse 

(Ruthnergasse 56/Stiege 2) statt: jeden Dienstag 

von 17.00 bis 19.00 Uhr: Tel. 0664/36 19 782, 

Frau SCHELLIG bzw. nach Vereinbarung. 

  

 

   
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Sprechstunden Ihrer ehrenamtlich tätigen Mieterbeirätin der Ruthnergasse 56-60 finden im  privaten 

Vereinslokal von Treffpunkt Ruthnergasse (Ruthnergasse 56/Stiege 2) statt:  

jeden Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr: Tel. 0664/36 19 782, Frau SCHELLIG. Bitte um telefonische 

Terminvereinbarung. 

 

 

 

Beim Grätzeltreffpunkt Ruthnergasse erhältlich - 

die LiDo-Fußwegekarte!  

Bei den Vereinsabenden Dienstag und Donnerstag 

ab 17.30 Uhr im Vereinslokal Ruthnergasse 56-60/ 

Stiege 2 oder unter: 

treffpunkt-ruthnergasse@gmx.at! 

 

 

 

mailto:treffpunkt-ruthnergasse@gmx.at
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BESCHWERDEN ÜBER GARTENBETREUUNG: 

In der letzten Ausgabe fand sich in der 

Grätzelzeitung DIE RUGA ein Artikel über die 

Heckenschneidarbeiten am Parkplatz in 

unserer Wohnhausanlage. Da wurden die 

Sträucher teilweise extrem zusammen-

geschnitten (auf „Stock geschnitten“), sodass 

riesige Lücken in der Hecke entstanden und der 

Sicht-  bzw. auch Lärmschutz durch die 

Sträucher nicht mehr gegeben ist. 

Das Ergebnis gefiel nicht allen MieterInnen und 

wenn man sich die Situation bei den Sträuchern 

jetzt anschaut, ist da offenbar einiges nicht ganz 

gelungen. 

Da die Sträucher jetzt keine Abgrenzung vom 

Gehsteig zu den Parkplätzen darstellen, 

benützen viele Leute gleich die Abkürzung durch 

die Ministräucher, um z. B. vom Bus bequem zu 

den Stiegenhäusern zu gelangen. An vielen 

Stellen entstanden regelrechte Trampelpfade, 

dort wächst garantiert nichts mehr. 

Fast der gesamte Bereich rund um das, was 

einmal Sicht- und Lärmschutz aus Sträuchern 

war, wird zum Mistkübel, weil alle ihre Papierln 

einfach auf die freien Flächen fallen lassen. 

 

  

NEUERLICHER ANSTIEG DER BETRIEBSKOSTEN:  

Jetzt haben auch die MieterInnen in unserer Wohnhausanlage Ruthnergasse 56-60 die freudige 

Botschaft per Post erhalten: die Betriebskosten steigen neuerlich und eine Nachzahlung haben wir auch. 

Wer soll sich das noch leisten können? Wenn es so weiter geht, ist auch der sogenannte Mittelstand kaputt 

und verliert die Wohnung. Wohnbeihilfe bekommen ja die meisten dieses Standes leider nicht. Verdienen 

zuviel! Dieses Zuviel wird aber bald zum Leben zuwenig und zum Sterben zuviel sein. 

Wiener Wohnen, die größte kommunale Hausverwaltung mit sozialer Verantwortung, hat aber gleich 

Tröstendes parat. Im Erhöhungsschreiben liegt ein Werbeflyer bei und darin wird darauf hingewiesen, 

dass uns um den Wiener Gemeindebau die ganze Welt beneidet. Hier gibt es Licht, Luft und Sonne. 

Das ist gut so, denn von Licht und Luft werden die meisten bald leben müssen, wenn die Erhöhungen so 

weiter gehen. Die Teuerungen betreffen ja auch  die  Energiekosten  wie  Strom, Gas  und  Fernwärme 

und  die  kommunalen Abgaben wie Müll oder Wasser. Die stiegen ja auch. Und die Lebensmittel werden 

einem auch nicht nachgeschmissen. Und da die Gehälter und Pensionen nicht so schnell in die Höhe 

gehen wie Miete & Co., wird es für viele Menschen bald eng werden. 
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OFFENE FENSTER SEIT VIER JAHREN:  

Seit vier Jahren standen in einer Wohnung in 

unserem Gemeindebau die Fenster offen. In 

meiner Funktion als Mieterbeirätin habe ich das 

damals sofort an Wiener Wohnen weitergeleitet 

und immer wieder gebeten, hier Abhilfe zu 

schaffen.  

Vier Jahre hat sich trotz meiner unzähligen 

Beschwerden und Interventionen nichts getan.  

 
Dauerfrischluft in dieser Wohnung seit vier 

Jahren  

 

Jetzt im April 2023 ist endlich etwas passiert. Die 

Fenster wurden geschlossen. Zu hoffen ist auch, 

dass die Wohnung gründlich gereinigt wird. Hier 

flogen die Tauben jahrelang ein und aus und es 

ist anzunehmen, dass die Tierchen auch in der 

Wohnung brüteten. 

 
Gemeindebautäuberich HUGO schaute oft und 

gerne aus dem Fenster "seiner" Wohnung 

 
Taube TRUDE riskierte vor dem Auszug noch 

einen Blick aus dem Fenster ihrer komfortablen 

Mehrraumwohnung 

 

 
4 Jahre später - die Fenster sind endlich zu 
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KLIMA IM GEMEINDEBAU? GIBT’S EH KANS:  

So oder so ähnlich könnte der Gedankengang jener asozialen ZeitgenossInnen sein (man muß sie so 

nennen), die immer wieder ihr Gerümpel oder ihren Mist nicht ordnungsgemäß entsorgen, sondern in 

unserer Wohnhausanlage in die Landschaft werfen. Vielleicht denken sie auch gar nicht, ist auch möglich.  

 

Bei uns würden die KlimakleberInnen ein großes Betätigungsfeld finden. Sie könnten sich z. B.  an die 

Müllkäfige oder an den überall herumkugelnden Sperrmüll kleben. Ob es aber für sie interessant genug 

ist, wenn undefinierbare Flüssigkeiten aus den Müllsäcken in die Erde oder auf den Gehsteig rinnen? 

Oder Ratten durch die nicht ordnungsgemäß entsorgten Lebensmittel angelockt werden und eine Gefahr 

für die Gesundheit aller darstellen? Nicht ordnungsgemäß entsorgter Schutt oder Farbtöpfe, teils noch 

mit Farbresten oder Kanister mit Lösungsmitteln finden sich da auch. Ist ja nur Gemeindebau. Da gibt es 

wahrscheinlich kein Klima. Und so kommt halt von keiner Seite ein Aufschrei, nur unsere BewohnerInnen 

leiden unter der zunehmenden Vermüllung und dürfen die Entsorgung zahlen. 

 

Und so steigen die Betriebskosten und sie werden höher und höher …   

 

    
 

Impressum: Medieninhaberin + Verlegerin, Redaktion & f. d.  Inhalt verantwortlich:  

Treffpunkt Ruthnergasse, Verein zur Förderung d. Kommunikation, ZVR-Nr. 586418751  

c/o Gabriele Schellig, Ruthnerg. 56/2/R01, 1210 Wien, Tel. 0664/93 14 31 40     treffpunkt-ruthnergasse@gmx.at.  

 

Mitglied im Österreichischen Journalistenclub. Alle Firmeneinschaltungen, wenn nicht anders gekennzeichnet, sind 

unentgeltliche Firmenpräsentationen.  

 
Produktion: agentur graetzer, Alsegger Straße 38/10, 1180 Wien, www.agenturgraetzer.at 

DIE RUGA – Grätzelzeitung ist die Vereinszeitung von   und ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet. 

Zweck: Verbreitung von Beiträgen über Gemeindebau & Grätzel & anderer Bezirke. Wird gratis oder gegen freiwillige 

Spende für die Vereinskasse abgegeben. 

 
Papierauflage 2023: ca. 1.800/Jahr. Fremdbeiträge müssen nicht der Meinung der Redaktion entsprechen. 
 

 

 

mailto:ruthnergasse@gmx.at.
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TREFFPUNKT RUTHNERGASSE – (M)EINE GRÄTZEL- 

GESCHICHTE – Serie Teil 62: 

 

DIE STRASSEN IM GRÄTZEL UND UMGEBUNG: 

 

Motesiczkyweg: 

Liegt in Gebiet des ehemaligen Gaswerks 

Leopoldau. Seit 2009 benannt nach der 

Malerin und Fotografin Marie -Louise von 

MOTESICZKY (1906-1996). 

 

Sie malte vor allem Porträts, Landschaften 

und Stillleben. 1938 Emigration in die 

Niederland, 1939 nach Großbritannien. 

1966 große Einzelausstellung in der 

Wiener Sezession.       
      Quelle: Lexikon der Wiener Straßennamen,  
      Peter Autengruber, Pichler Verlag 2010, ISBN 978-3-85431-535-3

VERANSTALTUNGSZENTRUM GROSS JEDLERSDORF: 

Das Volksheim Groß Jedlersdorf in der 

Siemensstraße/Ecke Reisgasse war in  meiner 

Kindheit eine günstige Möglichkeit, 

Theatervorstellungen für Kinder zu besuchen.  

Eröffnet wurde das Volksheim am 9. Oktober 

1954 vom damaligen Wiener Bürgermeister Franz 

JONAS. Das in den Jahren 1952/1953 erbaute 

Haus war als „Stätte der menschlichen 

Begegnung für alle Bewohner der großen 

Wohnhausanlagen der Umgebung“ gewidmet. 

 
Bürgermeister Franz Jonas eröffnete das Volksheim 

Foto © 1B-VID-Fo 1/2/142: „Österreichisches 

Volkshochschularchiv / Presse-Foto J. H. Strof“ 

 

 

 
Das Volksheim Groß Jedlersdorf wurde in den 

Jahren 1962 bis 1964 vergrößert. Der Bürger-

meister von Wien hieß damals immer noch Franz 

JONAS, die Vizebürgermeister Felix SLAVIK und 

Hans MANDL. Ein Mehrzwecksaal für 350 

Personen wurde errichtet, im alten Saal wurden 

drei Kursräume eingebaut. Am 26. September 

1964 war der Umbau beendet und im vergrößerten 

Volksheim Großjedlersdorf wurden wieder Kurse 

angeboten.  

Bild Nr. 855: „Österreichisches Volkshochschul- 

archiv“: Umbau des Volksheims Groß  

Jedlersdorf 1962 
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SPENDENAKTION FÜR DIE SCHMETTERLINGSKINDER 

 

      
Die Spendenbox für die neue Aktion (Foto: M. Strebl) 

 

WIENER ENERGIEBONUS 2023:

 

 

 

 

 

 

Bis zum 31. 7. 2023 kann man im Café INI in der 

Schloßhoferstraße 20 im 21. Bezirk noch für die 

Patientenorganisation DEBRA Austria – Hilfe für 

die Schmetterlingskinder spenden.   

Susi RUSO, die Inhaberin des Cafés, hat diese 

Aktion gestartet, weil ihr das Wohl der Kinder am 

Herzen liegt. 

 

 

 

 

Die ehrenamtliche Mieterbeirätin der Ruthnergasse 56-60 ist gerne beim Ausfüllen 

bzw. Einreichen behilflich, wenn Sie heuer erstmals den Bonus beziehen. 

Unentgeltlich natürlich. 

Kommen Sie einfach mit Ihrem Schreiben beim Computercafé im Vereinslokal DIE 

RUGA, Ruthnergasse 56-60/Stiege 2 vorbei.  

Jeden Mittwoch, 16.00 bis 18.00 Uhr. Keine Anmeldung erforderlich. Oder Sie 

vereinbaren einen individuellen Termin mit Frau SCHELLIG, Tel. 0664/93 14 31 40. 
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SCHLAGERABEND MIT GÉRARD: 

Ein unterhaltsamer Abend erwartete die zahlreich 

erschienenen Fans des Sängers Gérard am 15. 

April. Als Profi weiß er natürlich, was er seinem 

Publikum schuldig ist und so bot er im Lokal 

„Queen Eßling“ eigene Songs, Austropop, 

Schlager, Partyhits und „no vü mehr“ dar. 

Die gut gelaunten Gäste ließen sich nicht lange 

bitten und sangen bald begeistert mit. Das 

Tanzbein wurde auch geschwungen. Und wer 

eine Stärkung brauchte, der wurde in der 

Speisekarte des Lokals garantiert fündig. 

Wie die Fotos beweisen, war die Stimmung großartig! 

 

 
Beide Fotos: Copyright: Hannes Schmid 

 
   Copyright: Hannes Schmid 

 
   Copyright: Burgi Pirker 

 
   Copyright: Burgi Pirker 
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DER „WELTLADEN“ SUCHT EHRENAMTLICHE 
MITARBEITER*INNEN: 
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DER „RUNDUM G’SUND“-TIPP VOM WIENER ROTEN KREUZ: FIT 

UND AKTIV BIS INS HOHE ALTER!  

  
Mit dem Älterwerden verändert sich nicht nur 

der Körper und dessen Beweglichkeit, 

sondern auch unser Gehirn. Mit 

fortschreitendem Alter werden Nervenzellen 

abgebaut, ihre Funktion verändert sich. Zum 

Erhalt der Gesundheit und des 

Wohlbefindens ist es daher wichtig, sich 

weiterhin körperlich zu betätigen, aber auch 

für ausreichend geistige Aktivität und 

Abwechslung zu sorgen. Zeitung lesen, 

Quizfragen beantworten, Gespräche führen, 

Theaterbesuche u.v.m. Die Liste kann 

beliebig fortgesetzt werden. Hauptsache, Sie 

„trainieren“ regelmäßig Ihr Gehirn. Auch 

soziale Kontakte aufrecht zu halten und zu 

pflegen, ist ein nicht zu unterschätzender 

Faktor, um bis ins hohe Alter fit und aktiv zu 

bleiben. 

 
Foto: ÖRK/LV Wien/Markus Hechenberger 

 

Bei den Angeboten der 

Senior*innenbetreuung des Wiener Roten 

Kreuzes können Sie all diese Dinge mit 

möglichst viel Spaß und Abwechslung 

verbinden. Es werden Senior*innenclubs 

und Bewegungsrunden, aber auch 

Ausflüge für Menschen mit 

Mobilitätseinschränkungen angeboten.  

Der Senior*innenclub Floridsdorf trifft sich 

jeden ersten und dritten Mittwoch im 

Monat von 14 bis 16 Uhr in der Karl Schäfer 

Straße 8.  

In einer Gruppe machen körperliche und 

geistige Aktivität gleich noch mehr Spaß. Für 

viele Besucher*innen ist diese 

Senior*innenrunde daher ein wichtiger 

Fixpunkt in ihrem Kalender.  

Die unterschiedlichsten Angebote stehen auf 

dem Programm: Geschicklichkeitsübungen, 

Gedächtnisaufgaben, Bewegung, Ausflüge 

oder der Erwerb von neuem Wissen bei 

einem Fachvortrag. Für jede und jeden ist 

etwas dabei! Unter den Besucher*innen 

entstehen durch das gemeinsame Tun enge 

Verbindungen und gute Freundschaften, 

denen etwa auch die Kontakt-

beschränkungen der Covid-19-Pandemie 

nichts anhaben konnten. 

 
Foto: ÖRK/LV Wien/Markus Hechenberger 
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Was macht die Rotkreuz-Angebote zu etwas 

ganz Besonderem? Die Tatsache, dass die 

kleinen Gruppen ausschließlich von 

ehrenamtlichen     Mitarbeiter*innen    gestaltet 

werden. Mit viel Engagement und noch mehr 

Motivation werden die zahlreichen Aktivitäten 

geplant und begleitet, damit immer für 

Abwechslung gesorgt ist. 

 

 

Sie wollen am Senior*innenclub Floridsdorf 

teilnehmen? Oder Sie haben Fragen zu 

weiteren Angeboten für Senior*innen? Rufen 

Sie uns gerne an! 

Senior*innenclub Floridsdorf, Karl-Schäfer-

Straße 8, 1210 Wien 

Adelgunde BRUNTHALER 0664 843 91 17 

 

 

 

 

 

 

Sie wollen sich freiwillig beim Wiener Roten Kreuz engagieren? Bitte melden Sie sich unter: 

Tel: +43/1/79 580 3704 - E: freiwilligesozialedienste@wrk.at 

www.wrk.at  
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Illustration: Gernot GLASL, 2013 + 2017 
Text: Gabriele SCHELLIG 

 

 

FRAU RUGA AUS DEM GEMEINDEBAU: 

 
Mia kummt vua, de Zeitn, wo ma Bettgeher 

braucht hot, kumman wieda. I kaun ma alla 

den Zins boid nimma leistn. 
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TREFFPUNKT RUTHNERGASSE – DA SCHAUT MAN 

GERNE VORBEI: 

Das Vereinslokal von Treffpunkt Ruthnergasse 

DIE RUGA entwickelt sich immer mehr zu einem 

gern besuchten Kommunikationszentrum, das 

viele Aktivitäten und besonders Nachbarschafts-

hilfe anbietet. Hier bleibt niemand alleine, 

einsames Zuhausesitzen war gestern.  

 

Bei diesem privaten Grätzelverein können sich alle 

einbringen. Die Ideen und Vorschläge wie Besuch 

von Kultur- und Musikveranstaltungen, 

sportliche Abende oder andere Aktivitäten 

stammen von unseren BesucherInnen selbst und 

werden auch von diesen organisiert. Bei uns steht 

niemand vorne und gibt ein Programm vor. Wer 

„nur“ zum Plaudern ins Lokal kommt, ist genauso 

herzlich willkommen, wie die Schnapser-

königInnen oder DartspielerInnen. Wir treffen uns 

mehrmals in der Woche und das kleine 

Vereinslokal ist jedes Mal voll. Volles Haus, 

sozusagen. Darauf bin ich als Vereinsobfrau sehr 

stolz. 

Leider trifft die Teuerungswelle auch mein soziales 

Engagement:  

Ich bin als Mietervertreterin und Vereinsobfrau 

von Treffpunkt Ruthnergasse seit bald 13 

Jahren im Gemeindebau aktiv. Die Miete für mein 

Vereinslokal finanziere ich selbst, ich bekomme 

keine Subvention oder Unterstützung, nicht von 

Wiener Wohnen oder der Stadt Wien oder sonst 

woher. Ich habe kein jährliches Budget aus 

Steuergeldern, mache alles selbst oder mit 

Freiwilligen, weil ich kein Personal finanzieren 

könnte. Ich mache das gerne. Der Verein wird aus 

sozialem Engagement betrieben, um die 

Menschen bei Anliegen zu unterstützen, z. B. beim 

Einreichen des Energiebonuses oder dem 

Schreiben von Briefen, E-Mails an Institutionen 

und um ihnen ein wenig aus der Einsamkeit zu 

helfen. 

 
Plaudern und gemütlicher Austausch im 
Vereinslokal - kommen Sie doch auch vorbei! 

 

Auch meine Beratungen als Mieterbeirätin führe 

ich mangels Alternativen in diesem Lokal durch. 

Die Miete für das Vereinslokal stieg im letzten 

Jahr um 130 Euro, Energie und Fernwärme haben 

sich bei gleichem oder geringerem Verbrauch 

verdoppelt.  

Günstige Lokale für Veranstaltungen gibt es leider 

nicht oder es tauchen bei der Nutzung erhebliche 

Probleme oder Beschränkungen auf, wie ich in den 

letzten Jahren erfahren mußte. Ein Saal in Groß 

Jedlersdorf, in dem ich viele Veranstaltungen 

organisierte, wurde im Laufe der Zeit so teuer, 

dass ich das Gefühl hatte, der Betrag wäre keine 

Miete, sondern der Kaufpreis für einen Abend. Für 

ein anderes Lokal habe ich grundsätzlich die 

Nutzungs-Erlaubnis. Hier warte ich aber schon seit 

zwei Jahren auf einen Rückruf zur Besprechung 

der Details, der zwar immer wieder versprochen 

wird, aber nie erfolgt.  



DIE RUGA NR. 125/MAI 2023   

 

 

16 

 

 
Der offene Bücherkasten - nur eines der vielen 
Angebote von Treffpunkt Ruthnergasse 

 

Ich mache trotzdem weiter, weil ich weiß, dass 

mein Angebot nicht nur im Gemeindebau oder im 

Grätzel wichtig ist, sondern auch für die vielen 

Menschen, die extra zu meinen Abenden oder 

Aktivitäten anreisen. Dafür danke ich, das freut  

mich ungemein. Ausserdem gibt es genug 

Mißstände, man über die man reden bzw. 

schreiben muß (ein Beispiel findet sich im Artikel: 

offene Fenster seit vier Jahren). 

Ich danke auch allen, die mich immer wieder mit 

Sachspenden und kleinen Beiträgen für die 

Kaffeekasse unterstützen. 

Noch etwas: Mein Vereinslokal steht anderen 

Vereinen oder Einzelpersonen offen, um 

Workshops, Lernstunden, Kreativmärkte, 

Lesungen etc. abzuhalten. Und ich rufe garantiert 

zurück, versprochen. 

Treffpunkt Ruthnergasse steht für 

Nachbarschaftshilfe, Geselligkeit, Vernetzung 

und tolle Grätzelaktivitäten für alle! 
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GURGELBOXEN WERDEN GESCHLOSSEN:  

 

Laut einer Mitteilung der Stadt Wien soll der 30. April 

2023 der letzte Öffnungstag der Gurgelboxen sein. 

Das betrifft auch die Gurgelbox in der Ruthnergasse 

58, gegenüber Nr. 53-57. 

Dann wird hoffentlich auch der nicht mehr aktive 

Container Ecke Scottgasse/Ruthnergasse 

entfernt. Es gab viele Beschwerden von 

AutofahrerInnen und SpaziergängerInnen, für die er 

eine erhebliche Sichtbehinderung bei der Einfahrt 

von der Scottgasse in die Ruthnergasse darstellte. 

SANIERUNG DER PARKPLATZ-AUFFAHRT:   

 

Die Auffahrt zum Parkplatz bei den Stiegen 10 

und 11 war bereits sehr desolat. Schlaglöcher 

zerstörten so manchen Autoreifen und der Unmut 

der ParkplatzmieterInnen über die bröselnde 

Auffahrt war groß. Sie meldeten die Problematik 

bei Wiener Wohnen ein, auch die Mieterbeirätin 

Gabriele SCHELLIG ersuchte bei der 

Hausverwaltung um dringende Abhilfe. Die 

verzögerte sich am Anfang wegen 

Zuständigkeitsdiskussionen. Wiener Wohnen 

verwies auf die MA 28, die wieder auf Wiener 

Wohnen. Dann ging es noch um fehlende 

Kapazitäten der Baufirma und endlich kam ein 

Bautrupp zur Erledigung der Arbeiten. 

Die Sanierungsarbeiten stellten nicht alle 

MieterInnen zufrieden. Es hatte geregnet und es 

wurde in eine verbliebene Lacke hineingeteert.  

Dann wurde die Auffahrt zunächst zu wenig breit 

angelegt und der Übergang zwischen alter und 

neuer Teerung war deutlich zu sehen. Es war zu 

befürchten, dass das Ganze in kurzer Zeit wieder 

zerbröseln würde – so wie gehabt. 

 

Nach Intervention von MieterInnen schickte die 

zuständige MA28 wieder den Arbeitstrupp, der 

einige Stellen ausbesserte. Bleibt zu hoffen, dass 

die Auffahrt jetzt länger hält als die vorige 

Konstruktion. 
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BRANDKATASTROPHE IN DER RUTHNERGASSE: 

In einer Wohnung in der Wohnhausanlage 

Ruthnergasse 56-60 brach am Dienstag, 11. 

April 2023 am frühen Abend ein Brand aus. Die 

alarmierte Feuerwehr begann sofort mit der 

Bekämpfung des Brandes. Durch die extreme 

Rauchentwicklung (siehe Foto) in der Wohnung 

mußten Atemschutzgeräte eingesetzt werden. 

 

Die 79jährige Mieterin befand sich noch in der 

Wohnung. Sie wurde von den Rettungskräften ins 

Freie gebracht.  Sofort durgeführte Reanimations-

maßnahmen waren leider vergeblich, sie erlag 

noch vor Ort ihren Verletzungen.  

 

 

Die Ruthnergasse war längere Zeit für den 

Verkehr gesperrt. Die Brandermittler des 

Landeskriminalamtes Wien übernahmen die 

Ermittlungen zur Brandursache. Angenommen 

wird, dass die Mieterin mit einer brennenden 

Zigarette eingeschlafen sein könnte.  
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DIE RUGA-KINDERSPIELECKE LÄDT ZUM SPIELEN: 

Im Vereinslokal von Treffpunkt Ruthnergasse 

wartet eine tolle Spielecke auf viele Kinder,  die 

zum Spielen vorbeischauen möchten.   

Die RUGA-Spielecke ist  jeden Montag von 

17.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Bei 

entsprechendem Interesse besteht die 

Möglichkeit einer Ausweitung der Termine. 

Ein Fußballwuzzler und ein Darts-Brett warten 

ebenfalls auf SpielerInnen. 

 

FUSSBALLTURNIER DES JUGENDZENTRUMS

Auf Wunsch einiger Jugendlicher, die regelmäßig 

das Jugendzentrum MARCO POLO besuchen, 

sollte ein Fußballturnier organisiert werden. Und 

damit das wirklich stattfinden konnte, nahmen sie 

die Organisation des Turniers gleich selbst in die 

Hand. RUTH und HORST vom Jugendzentrum 

unterstützten und begleiteten sie dabei. 

 

Zahlreiche Kinder und Jugendliche im Alter 

zwischen 9 und 14 Jahren fanden sich am 7. April 

2023 am Fußballplatz Pfendlergasse/ 

Ruthnergasse ein.  

Schon in der ersten Partie mußte ein 

Elfmeterschießen entscheiden und auch in den 

weiteren Spielen wurde um jedes Tor und um den 

Siegerpokal gekämpft. 

Als Sieger ging schließlich das Team 

„Youngster“ vom Platz. 
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Veranstaltungen im Bezirksmuseum Floridsdorf 

Mai 2023 
 

Samstag, 6. Mai 2023, 19.00 Uhr: TRÄUMEREI IM FRÜHLING 
Lieder, Duette und Songs aus Oper, Musical und Filmmusik 
Renate STÜBNER (Sopran), Daniela TREFFNER (Mezzosopran), Walter BASS (Klavier) 
Eintrittsspende: € 15,-- 
 
Sonntag, 7. Mai 2023, 18.00 Uhr: Assunção 
Eine kleine Liebesgeschichte erzählt mit der Musik von Heitor VILLA-LOBOS…. 
und mit dem Zug („Trenzinho“ gesungen von Ensemble „Praia Vermelha“) hat alles 
angefangen… 
Marcelo OKAY (Gesang) - Michael SCHNACK (Klavier) - Ensemble „PRAIA VERNELHA“  
Eintrittsspende: € 15,-- www.beethoven-gedenkstaette.at 
 
Freitag, 12. Mai 2023, 19.00 Uhr: TAIWANESISCHES FRÜHLINGSKONZERT 
Musik der Wiener Klassik sowie traditionelle Musik aus Taiwan  
Jen-Fu TU, (Violine) - Yu-Wei CHOU (Cello) - Ya-Chu HO (Klavier) 
Eintrittsspende: € 15,-- www.beethoven-gedenkstaette.at 
 
Samstag, 13. Mai 2023, ab 10.00 Uhr: KLASSIK COOL! Hans und die Bohnenranke 
Mitmachkonzert für Kinder ab 3 – 8 Jahren 
Reservierung: office@grossundklein.info 
Eintritt: € 12,-- 
 
Samstag, 13. Mai 2023, 19.00 Uhr: KAMMERMUSIK mit dem MOTUS QUARTETT  
Tim de VRIES, Violine ~ Karla KRIŽ, Violine 
Guilherme Marques CALDAS, Bratsche ~ Felix Hans VERMEIRSCH, Cello 
Streichquartette von J. Haydn, D. Schostakowitsch und A. Dvořak 
Eintrittsspende: € 15,-- www.beethoven-gedenkstaette.at 
 
Samstag, 20. Mai 2023, 19.30 Uhr: KAMMERMUSIKPROJEKT TRANSDANUBE 2023 –  
4. Konzert: „Klavierrecital“ 
Gregor URBAN (Klavier) mit Werken von L.v.Beethoven (Sonaten op. 26 und op. 27/2),  
F. Schubert, G. Ickinger u.a. 
Eintritt: € 15,-- / Studenten € 10,-- 
 
Donnerstag, 25. Mai 2023, 19.00 Uhr: KAMMERMUSIK mit dem TRIO CORDIS 
L.v.Beethoven op.70/2 („Geistertrio“) und F. Schubert Trio op.100 
Ismedina KUSTURICA-PÉREZ-SALADO, Klavier, Otto ZEUNER, Violine, Elisabeth 
AUGSTEN, Violoncello 
Eintrittsspende: € 15,-- www.beethoven-gedenkstaette.at 
 

Öffnungszeiten unseres Bezirksmuseums:   
Dienstag    15.00  bis 17.00 Uhr 
Sonntag     10.00  bis 12.00 Uhr                                      
Tel.:  0664 55 66 973 
email: bm1210@bezirksmuseum.at    www.bezirksmuseum.at 

 
1210 Wien, Prager Straße 33 
 

http://www.beethoven-gedenkstaette.at/
mailto:bm1210@bezirksmuseum.at
http://www.bezirksmuseum.at/
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HIER LIEGT DIE RUGA GRÄTZELZEITUNG AUF:

 

  

   
 

   
 

 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 
   

 
 

 

 

  
  

WISGOTT TEXTIL-REINIGUNG 
Herbert & Ingeborg Wisgott GesmbH 
 
Siemensstraße 8, 1210 Wien        
Tel. 292 79 29 
 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag:      
8.00-12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Mittwoch und Samstag: 8.00-12.00 Uhr 
 

 

 

Café INI 
Schloßhoferstrasse 20, 1210 Wien 
 
Öffnungszeiten: 

Montag-Freitag 8.00-22.00 Uhr 

Samstag, Feiertag 9.00-22.00 Uhr 

Sonntag geschlossen! 
  

 

 

      

MARCO POLO APOTHEKE - MMag. Helmut 
PUSCHACHER 
Ruthnergasse 89, 1210 Wien     

Tel. & Fax 01/292 79 72  
 

www.marco-polo-apo.at  
 

 
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr  
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr 
 

 

http://www.marco-polo-apo.at/
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cedembeck 
Anlagenbetreuung Gas, Wasser, 
Heizung GmbH 

Brünnerstraße 171 
1210 Wien 
 

Tel: +43 1 8904471 

 
Fax: +43 1 292 18 19 

 
Mobil: +43 664 103 26 22 

 
E-Mail: info@cedembeck.at 

 


